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Karlsruher Jeituia .

Donnerstag , 16 . April .

Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Rr . 14 , woselbst auch die Anreizen in Empfang genommen werden .

1V3 . BvrauSberahlnng : vierteljährlich S M . SO Pf . -, durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung
^

BriefträgergMhr eingerechnet . 3 M . 65 Pf .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitreile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Reksnnkmachung .

Auf Allerhöchsten Befehl wird Freitag den 17 . dieses '

um 6 Uhr Abends , aus Anlaß des Ablebens Ihrer j
Kaiserlichen Hoheit der Großfürstin Olga von !
Rußland , in der Großherzoglichen Schloßkirche ein
Trauergottesdienst abgehalten werden .

Karlsruhe , den 15 . April 1891 .
Großherzogliches Oberstkammerherrn - Ämt .

Freiherr von Gemmingev .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Postdirektor Stösser
zu Konstanz die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem Deutschen Kaiser , König von Preußen , verliehenen
Königlich Preußischen Kronen -Ordens 3 . Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Rechnungsrath Josef
Lenhard in Karlsruhe die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland verliehenen
Kaiserlich Russischen St . Stanislaus -Ordens 3 . Klasse
zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter ' m 9 . April d . I . gnädigst geruht , den Ober -
dibliothekar Hofrath Professor 1)r . Karl Zangemeister
zum ordentlichen Honorarprofessor in der philosophischen
Fakultät der Universität Heidelberg zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 15 . April .

In Bezug auf die zwischen Deutschland und Oesterreich -
Ungarn schwebenden handelspolitischen Verhandlungen ent¬
hält die heute hier eingetroffene Nummer des „ Wiener
Fremdenblatt " eine längere Miltheilung und interessante
Einzelheiten über den gegenwärtigen Stand der Verhand¬
lungen . Es wird in dem Artikel zunächst bestätigt , daß
die seit Anfangs Dezember im Zuge befindlichen Ver¬
handlungen über den Abschluß eines Handelsvertrags
mit dem Deutschen Reiche zu Ende gehen und im Laufe
der nächsten Woche sicher beendigt werden dürften . In
welcher Form dies stattfinden wird , ob in Form eines
Schlußprotokolls , oder in der Unterzeichnung eines Ver -
tragsdokuments , sei noch weiterer Erwägung Vorbehalten ,
aber jedenfalls werde die Form eine solche sein , daß das
Uebereinkommen selbst als ein unabänderliches , beide Theile
fest bindendes zu gelten haben wird , welchem nur die
parlamentarische Behandlung und die Zustimmung der
Krone zu seiner Inkraftsetzung fehlen wird . In dieser
Hinsicht sagt das „ Fremdenblatt " : „Die grundsätzlichen
Momente des neuen Vertrags sind vollständig vereinbart ,
und einige Einzelheiten , die noch der Erledigung harren ,
wie die Feststellung des Textes , bieten nur ganz geringe
Schwierigkeiten , die im Laufe dieser Tage beseitigt wer¬
den sollen , aber in ihrem Wesen jetzt bereits vollständig
geklärt sind. So fehlt beispielsweise noch die endgiltige
Festsetzung des sogenannten Eisenbahntarif -Paragraphen ,
obgleich bezüglich der prinzipiellen Anschauungen über den
Inhalt desselben keine Differenz mehr obwaltet .

" Weiter
berichtet das Blatt sodann : „Der Vertrag ist ein Tarif¬
vertrag auf längere Dauer und , wie wir heute schon
sagen können , auf eine den Zeitraum von zehn Jahren
übersteigende Dauer . Er bildet die Basis für die handels¬
politischen Verhandlungen mit anderen Staaten Europa 's
und muß aus diesem Grunde bis zur Vorlage an die
Parlamente geheim bleiben . Ohne diese Geheimhaltung
wäre ein Vertragsabschluß mit anderen Staaten unmög¬
lich , da ja mit der Veröffentlichung der Tarifsätze die
Erlangung eines jeden Zugeständnisses ausgeschlossen
wäre . Auswärtige Blätter haben schon neulich gemeldet ,
daß die deutsche Regierung demnächst , und zwar nach
Abschluß des Vertrags mit Oesterreich - Ungarn , in Ver¬
tragsverhandlungen mit der Schweiz einzutreten beab¬
sichtigt. Wir können heute hinzufügen , daß diese Ver¬
handlungen gemeinsam mit Vertretern der deutschen und
der österreichisch- ungarischen Regierung im Laufe des
Monats Mai in Wien stattfinden sollen , daß also diese
Verhandlungen mit der Schweiz die vollständige Ueberein -
stimmung der Anschauungen der beiden befreundeten Re¬
gierungen dokumentiren und als Ergebniß einen deutsch¬
schweizerischen und einen österreichisch-ungarisch - schweizeri-
fchen Vertrag erbringen sollen . Es würde dies ein Er¬
eigniß von epochaler Bedeutung im volkswirthschaftlichen
Leben beider Staaten sein und zunächst eine bedeutende

Vereinfachung der handelspolitischen Aktionen bedeuten .
Anders gestaltet sich die Lösung unserer handelspolitischen
Aufgaben gegenüber Rumänien . Hier sind es vorerst die
dort bevorstehenden Parlamentswahlen , welche beendet
sein müssen, um die Möglichkeit des Beginnes von Ver¬
tragsverhandlungen zu bieten , zu deren Inangriffnahme
in Wien jederzeit die Bereitwilligkeit vorhanden ist . Das
jetzige rumänische Ministerium hat das handelspolitische
Programm der junimistischen Regierung zur Ausführung
übernommen und wird dasselbe erfüllen , falls ihr die
Majorität im Parlamente zu erhalten gegönnt ist . Ist
dies der Fall , dann werden die Verhandlungen in gleicher
Weise wie mit der Schweiz gemeinsam mit Deutschland
und unserer Monarchie eingeleitet und durchgeführt wer¬
den . In diesem Sinne spricht daher die Thronrede von
der Durchführung mehrerer handelspolitischer Verein¬
barungen . Der Monat Dezember soll den Schleier von
den handelspolitischen Verhandlungen lüften .

"

Es wurde schon berichtet , daß der spanische Minister¬
präsident Canovas del Castillo im Senate die Vorlegung
eines Gesetzes über die Sonntagsruhe mit einer längeren
Rede begleitet hat , in welcher er die Grundzüge seines
sozialpolitischen Programms entwickelte. Da die sozial¬
politischen Aufgaben auf lange Zeit hinaus eine wichtige
Rolle in den Verhandlungen der spanischen Volksver¬
tretung spielen werden , dürfte es angezeigt sein , einiges
Nähere aus der Rede des Ministerprädenten mitzntheilen .
Canovas führte aus , daß unter allen Parteien des Landes
Uebereinstimmung in Bezug auf die Wichtigkeit der sozial¬
politischen Frage herrsche , welche in einem monarchischen
Staate denselben Charakter besitze , wie in einem Staate
von republikanischer Verfassung . Er kündigte an , daß die
Regierung eine aus Politikern verschiedener Richtung zu¬
sammenzusetzende Kommission mit der Ausgabe betrauen
wird , einen Entwurf für die in Spanien einzuführenden
Sozialreformen auszuarbeiten , welcher sodann den Cortes
zur Berathung zugehen wird . Der Ministerpräsident er¬
klärte ferner , es sei den Arbeitern in Spanien Ruhe und
Mäßigung in ihrem eigenen Interesse zu empfehlen , da
sie durch Maßlosigkeiten keinerlei Erfolge erzielen werden .
Die Regierung beabsichtige nicht , Kundgebungen der Ar¬
beiter , welche den gesetzlichenRahmen nicht überschreiten ,
Hindernisse zu bereiten ; alle Kundgebungen von anar¬
chistischem Charakter würden aber mit Energie unterdrückt
werden . Zur Frage der Einführung des achtstündigen
Arbeitstages bemerkte Herr Canovas , er erachte es für
sehr schwierig, ein gleichmäßiges Maximum für die Dauer
des Arbeitstages in allen Ländern festzustellen . Solle
dieses Ziel erreicht werden , so könnte es nur durch ein
bindendes Uebereinkommen zwischen allen Staaten der
Welt geschehen . Die Initiative hiezu müsse jedoch von
den großen Industriestaaten ausgehen ; Spanien sei nicht
zu einer solchen berufen .

Deutschland .
* Berlin , 14 . April . Am heutigen Morgen begab sich

Seine Majestät der Kaiser mittelst Extrazuges zum
Artillerie - Schießplätze bei Kummersdorf , um daselbst einer
größeren Schießübung beizuwohnen . Nach dem Schluß
der Hebungen entsprach der Monarch einer Einladung
des Offiziercorps zur Frühstückstafel und kehrte dann
mittelst Sonderzuges nach Berlin zurück.— Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich hat mit
der Prinzessin Margarethe Bonn wieder verlassen und
sich über Frankfurt a . M . nach Bad Homburg begeben .
Dort trafen die Kaiserin und Allerhöchstihre Tochter heute
Abend ein . Die Stadt war festlich geschmückt.

— Bei der vorgestrigen Antrittsaudienz im königlichen
Schlosse hielt der neue chinesische Gesandte Hsü - Tsching -
Tscheng an Seine Majestät den Kaiser in chinesischer
Sprache folgende Anrede : „Eure Majestät ! Im Ver¬
laufe meiner letzten diplomatischen Mission in Berlin
hatte ich die Ehre , durch Seine Hochselige Majestät den
Kaiser Wilhelm I . dekorirt zu werden . Dies war ein
Beweis großmüthiger Gefühle von Seiten der deutschen
Regierung gegenüber der Regierung von China . Die
Schiffe der Gesellschaft des Norddeutschen Lloyd voll¬
ziehen den Dienst zwischen unfern beiden lieben Ländern ,die Ostasiatische Bank , die in China von deutschen Häu¬
sern begründet und eingerichtet wurde , macht dank der
Unterstützung der Regierung Eurer Majestät große Fort¬
schritte und erleichtert ganz bedeutend den Handelsver¬
kehr, welcher heutzutage eine so große Rolle spielt , sowie
er unsere freundschaftlichen Beziehungen fördert , die ge¬
wiß von Tag zu Tag besser werden . Ich bin glücklich,ein zweites Mal dazu ausersehen zu sein , eine Aufgabe
zu erfüllen , deren Endziel die Erhaltung des Einver¬
nehmens und dir guten Beziehungen ist , welche in so
glücklicher Weise zwischen unfern beiden Ländern bestehen .

Indem ich in die Hände Eurer Kaiserlichen Majestät die
! Akkreditive niederlege , durch welche Seine Majestät der
> Kaiser von China , mein erhabener Herr , mich bei der
i deutschen Regierung als außerordentlichen Gesandten und

bevollmächtigten Minister zu beglaubigen geruht , beehre
? ich mich , den herzinnigsten Wünschen Ausdruck zu ver¬

leihen , welche ich für die Gesundheit und das Glück
Eurer Majestät und Allerhöchstihrer erhabenen Familie
und für das Wohl Deutschlands hege. " Nachdem der
Dolmetsch Sekretär Lin - i -Jo die Ansprache in 's Fran¬
zösische übersetzt hatte , erwiderte der Kaiser ebenfalls in
französischer Sprache , daß er sich über das Wiedersehen
mit dem Gesandten freue , gab auch seiner Zufriedenheit
Ausdruck , daß der Minister wiedergekommen sei , was
auch auf die sehr guten Beziehungen Hinweise, die zwi¬
schen den beiden Ländern bestehen. Schließlich beauf¬
tragte Seine Majestät den Gesandten , seine Grüße dem
Kaiser von China zu übermitteln .

— Dem Viceadmiral v . d . Goltz ist von Ihrer
Majestät der Königin von England die erste Klaffe (granä
cross ) des Michael - Georgs Ordens verliehen worden .

— Der „ Reichsanzeiger " meldet amtlich , daß der bis¬
herige preußische Gesandte in München , Geheimer Le¬
gationsrath Graf zu Rantzau , zum deutschen außer¬
ordentlichen Gesandten am niederländischen Hofe ernannt
worden ist.

— Als Nachfolger des im vorigen Jahre verstorbenen
l)r . Michaelis ist der Vortragende Rath im Reichsamte
des Innern , Wirklicher Geheimer Oberregierungsrath
vr . Rösing , zum Vorsitzenden der Verwaltung des
Reichsinvalidenfonds ernannt worden .

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht einen Bericht
über die bisherigen Verhandlungen der Kommission für
die zweite Lesung des Bürgerlichen Gesetzbuchs .
Wir sehen von der Wiedergabe des Berichts ab , da der¬
selbe sachlich mit ven von uns bereits gebrachten Mit¬
theilungen übereinstimmt .

— Der Gesetzentwurf zum Schutze der Gebrauchs¬
muster ist von der dafür eingesetzten Reichstagskom¬
mission e . .>giltig angenommen worden .

— Die Verwaltung der Reichsbank theilt mit , daß
etwa 78 Millionen Mark der Reichsanleihe vollge¬
zahlt seien ; auf 121 Millionen sei die fällige Einzah¬
lung geleistet.

— In den Reichshaushaltsetat für 1891/92 sind für
das Reichsversicherungsamt sieben neue Stellen
ständiger Mitglieder mit dem Durchschnittsgehalt von
5 700 M . eingestellt . Auf Grund des § 87 Abs . 3, des
Unfallversichernngsgesetzes ist nunmehr von Seiten des
Bundesraths , welcher sich in der letzten Sitzung mit der
Besetzung dieser Stellen beschäftigte, beantragt , für die¬
selben Seiner Majestät dem Kaiser , wie die „ Kreuzztg . "
gebracht , folgende im Reichsversicherungsamt kommissa¬
risch beschäftigte Beamte in Vorschlag zu bringen : die
preußischen Regierungsassessoren Spielhagen , Greifs und
vr . Gerstel , den Großherzoglich sächsischen Regierungs¬
rath Oheim , den preußischen Staatsanwalt Dugend , den
preußischen Regierungsrath v . Bischofshausen und den
preußischen Landrichter Friedensburg .

— Die Plenarsitzungen des Reichstags sollen zu¬
nächst täglich um 11 Uhr anberaumt werden , bis die
Gewerbeordnungsnovelle in zweiter Berathung erledigt
ist , was man durch die längeren Sitzungen bis zum 22 .
ds . Mts . zu erreichen gedenkt . Nach Erledigung einiger
kleineren Vorlagen hofft man sodann die dritte Lesung
des Arbeiterschutzgesetzes in schnellerem Tempo noch vor
Pfingsten zum Abschluß zu bringen .

— Der Expeditionsdampfer „ Hermann v . Wiß -
mann " , für den Victoria Nyanza in Ostafrika bestimmt ,
welcher der Werft und Maschinenfabrik von Janssen und
Schmilinsky in Hamburg in Auftrag gegeben wurde , ist,
soweit seine Fertigstellung hier zu ermöglichen ist, vollendete
Der Dampfer soll bekanntlich in zerlegtem Zustande
an seinen Bestimmungsort gebracht werden . Der Trans¬
port nach Saadani , welcher von dem Führer des „ Hermann
v . Wißmann " und einem ihm von der Werft ans 4 Jahre
mitgegebenen Ingenieur überwacht wird , erfolgt am 8 . Mai
mit dem gegenwärtig noch bei Blohm und Voß im Bau be¬
findlichen „Emin " . Die zum Zusammensetzen des Schiffes
ebenfalls von der Janssen und Schmilinsky ' schen Werft
engagirten sieben Leute , ein Schiffbauer , drei Kessel¬
schmiede und ein Zimmermann , treten die Reise nach
dem dunklen Erdtheil am 28 . Mai mit dem „Bundes¬
rath " an .

— Nach hier eingegangenen amtlichen Meldungen aus
Chile ist die Angelegenheit des Dampfers „ Romulus " ,
der in Coronel beschlagnahmt wurde , um die Zahlung
des Ausfuhrzolles für die Ladung zu erzwingen , obwohl
der Zoll bereits bei dem Abgang aus Jquique an die
Kongreßpartei bezahlt worden war , dadurch erledigt



worden , daß die Regierung von Santiago auf Beschwerde
des dortigen deutschen Gesandten für die verhängten
Zwangsmaßregeln eine Genugthuung gewährte und Hem
Dampfer die Fortsetzung der Fahrt gestattete . Me Frage
der Entschädigung wird drpinächfi geregelt wechtn .

— Das Hamburger Seeamt hat Hestern in Sachen
der am 18 . Januar d . I . bei Valparaiso gestrandeten
Bark „ Potsdam " verhandelt und dabei entschieden , daß
der Untergang des Schiffes in erster Linie dadurch her -
beigeföhrt wurde , daß Kapitän Blöse durch die Politik
scheu Verhältnisse zum Verlassen des Hafens veranlaßt
wurde , unter Umständen , unter denen derselbe sonst nicht
ausgelaufen wäre - Weder den Schiffer noch die Mann¬
schaft trifft ein Verschulden . Der Rheder LÄiß hat be¬
reits durch Vermittelung des Reichskanzlers seine Schaden¬
ansprüche gegen die chilenische Regierung geltend gemacht .

— In der heutigen Sitzung des preußischen Abge¬
ordnetenhauses wurde die Berathung der Land¬
gemeindeordnung fortgesetzt . Ein Antrag Nickert - Eberty
zu 8 59 (Wahl der Gemeindevertreter ) betreffend die
geheime Abstimmung wurde mit 182 gegen 91 Stimmen
abgelehnt . 8 59 wurde darauf angenommen , desgleichen
die 88 50 —72 (nähere Bestimmungen über die Wahl¬
ausführung und das Gemeindevermögen ) . Die Berathung
des 8 72 (Gemeindevorsteher , Schöffen ) verband das
Haus mit derjenigen der 88 87 a ., 87 b . ; erstere beiden
gelangten zur Annahme , 8 87 b . wurde abgelehnt . Die
Fortsetzung der Berathung erfolgt morgen .

— Den „ Berl . Polit . Nachr . " zufolge hat die preußische
Regierung beschlossen, das Volksschulgesetz endgiltig
vom Arbeitsprogramm des Landtags abzusetzen und unter
Benutzung der Ergebnisse der kommissarischen Berathung
in der nächsten Session wieder aufzunehmen . Der Kultus¬
minister wird bei der Berathung des Kultusetats diese
Entschließung der Regierung kundgeben .

— Nach telegraphischer Meldung aus Jquique ist das
deutsche Kohlenschiff „Rajah " , nachdem es von dem Ge¬
schwader der chilenischen Kongreßpartei freigegeben war ,
am 11 . d . M . in Jquique eingetroffen .

— Aus New - Aork läßt das Wolff 'sche Bureau sich
melden : Auf dem Handelskongreß der westlichen und süd¬
lichen Staaten in Kansas -City wurde ein Brief des Prä¬
sidenten Harrison verlesen , in dem es heißt , es sei schon
ein bedeutender Erfolg bezüglich der Abschaffung des
Verbots gegen die Einfuhr amerikanischen Fleisches
und Viehes in Europa erzielt . Er hoffe auf einen
befriedigenden Abschluß der Verhandlungen , sobald die
jetzige amerikanische Viehschau in den betreffenden Ländern
bekannt sein wird .

Stuttgart , 14 . April . Ihre Majestäten der König und
die Königin sind, wie der „ St .-A. f . W .

" schreibt, durch
den Tod der durch hervorragende Geistes - und Charakter¬
eigenschaften ausgezeichneten Großfürstin Olga Feo -
dorowna , mit welcher Höchstsie innig befreundet waren
und welche erst im letzten Herbste einige Zeit zum Be¬
suche bei Ihren Majestäten in Friedrichshafen verweilte ,
in tiefe Trauer versetzt worden . (Wie schon berichtet ,
hat der Königliche Hof für die Großfürstin auf zwei
Wochen Trauer angelegt .)

8 Straßburg , 14 . April . Die in der Tagespresse
umlaufenden Gerüchte von einer für die nächste Zeit
bevorstehenden Reise Seiner Majestät des Kaisers nach
dem Reichslande sind einstweilen nur auf Vermuthungen
zurückzuführen . In hiesigen gut informirten Kreisen ist
von einem Besuch Seiner Majestät in Elsaß - Lothringen
nichts bekannt . Auch von einer Besichtigung oder einem
längeren Aufenthalt des Kaisers in seinem Schlosse Urville
bei Metz kann schon deßhalb zur Zeit keine Rede sein,weil die dort gegenwärtig vorgenommenen baulichen Ver¬
änderungen einen derartigen Besuch unmöglich machen .
Auch die Meldung eines lothringischen Blattes , es wür¬
den gegenwärtig im Metzer Bezirkspräsidialgebäude Wohn -
räume für Seine Majestät hergerichtet , ist nicht zutreffend ;
die zur Zeit vorgenommenen Reparaturarbeiten in der
Wohnung des Metzer Bezirkspräsidenten sind rein zu¬
fälliger Natur und können in keiner Weise mit einem
bevorstehenden kaiserlichen Besuch in Verbindung gebracht
werden .

Das hiesige „Elsässer Joutnal " brachte vor einigen
Tagen eine Nachricht des Pariser „Temps " über an¬
gebliche Grenzplackereien zur Kenntniß seiner bezüglich
Mittheilungen von dem Paßzwang immer sehr auf¬
merksamen Leser . Das Pariser Blatt meldete, „ daß die
deutschen Grenzpolizeikommissäre zu Fentsch , Amanweiler
und Noveant nach wie vor die Reisenden , welche sich
nach Frankreich begeben , ausforschen . Man richte nicht
nur an die jungen Leute , welche in Verdacht stehen
können , Elsaß - Lothringen zu verlassen , um sich der
Militärpflicht zu entziehen , die belästigendsten Fragen ,
sondern auch an andere Reisende , um zu erfahren , ob
sie französische Staatsangehörige und ob sie nicht etwa
auf Umwegen über Luxemburg oder die Schweiz ohne
Paß nach Elsaß -Lothringen gekommen sind . In diesem
Falle könnten die betreffenden Personen nach Metz ver¬
bracht und ihnen daselbst ein Ausweisungsbefehl zugestellt
werden . " Wie wir auf das Bestimmteste versichern
können , findet ein Befragen der das Reichsland über
Fentsch , Amanweiler und Noveant verlassenden Ausländer
darüber , ob sie einen visirten Paß besitzen , nicht statt .
Wenn in einzelnen Fällen die Grenzpolizeibeamten auch
an nach Frankreich reisende Personen Fragen gerichtet
haben , so sind dabei lediglich allgemeine politische Gesichts¬
punkte — gegen Verdächtige , Ausreißer rc . — maßgebend
gewesen .

Oefferreirtz-Nngarn .
Wien , 14 . April . Seine Majestät der Kaiser kehrte

heute früh aus München hierher zurück. Er begab sich
zunächst nach der Hofburg und fuhr Nachmittags nach

Schönbrunn , womit der dortige Aufenthalt des Kaisers
eröffnet ist. — Der Oberste Sanitätsrach Oesterreichs
hat den Entwurf eines Jmpfgesetzes festgestellt . Der¬
selbe beruht auf dem Grundsatz der allgemeinen obliga¬
torischen ersten Impfung der Sinder im ersten Lebens¬
jahre und der gleichfalls obligatorischen Wiederimpfung
vor Beendigung des schulpflichtigen Alters . — Nach einer
Meldung aus Konstantinopel ist der österreichischen Bot¬
schaft daselbst von der Pforte eine Note überreicht wor¬
den, welche die Berechtigung der österreichischen Beschwer¬
den über die Affaire in Üeskueb einräumt . Die Note
erkennt das Entgegenkommen der Botschaft an und fügt
hinzu , daß die Forderungen der österreichischen Botschaft
theils schon erfüllt sind, theils mit Beschleunigung erfüllt
werden sollen .

Italien .
Rom , 14 . April . Die italienische Regierung ist sofort

beim Wiederzusammentritt der Kammer mit einer Reihe
von Interpellationen überschüttet worden . In der
heutigen Sitzung der Kammer fragte Marinuzzi an ,
welche Genugthuung die Regierung für die Mordthaten
in New -Orleans verlangt und erhalten habe . Lucchini
interpellirte ebenfalls über die Entschließungen der Re¬
gierung anläßlich der Vorgänge in New -Orleans . Bovio ,
Jmbriani und Danieli sprachen die Absicht aus , über die
Sendung des Grafen Antonelli und die Pläne der Re¬
gierung bezüglich Afrika 's zu interpelliren .

Frankreich .
Paris , 14 . April . Der Ministerrath beschäftigte sich

heute mit tonkinesischcn Angelegenheiten . Zunächst
hatte er die Ernennung eines neuen Gouverneurs zu er¬
örtern , da ver bisherige Gouverneur , Piquet , nach Frank¬
reich znrückkehrt . Ob in der heutigen Ministerberathung
schon ein bestimmter Beschluß hinsichtlich der Wieder¬
besetzung dieses Postens gefaßt wurde , ist noch nicht be¬
kannt . In den Blättern wird vielfach der Abgeordnete
Laveffan als Nachfolger Piquets genannt . Ferner er¬
örterte der Ministerrath die Möglichkeit , die in Tonkin
zerstreuten kleineren militärischen Posten aufzuheben und
die Truppen in leichteren Schiffen schleunigst nach gefähr¬
deten Punkten zu befördern . Man erwartet in der De -
putirtenkammer eine Interpellation über die Lage in
Tonkin , da die Privatnachrichten einzelner Blätter diese
Lage wesentlich ungünstiger darstellen als die Mitthei¬
lungen der Regierung .

Grotzbifftannirn .
London , 14 . April . Der Streik der Seidenweber

in Bradford ist mit schweren Ruhestörungen verbun¬
den ; wiederholt hat dort zur Unterstützung der Polizeidas Militär eingreifen müssen , um die Ordnung wieder¬
herzustellen , und es sind bei diesen Zusammenstößen Ver¬
wundungen vorgekommen . Schon gestern Abend mußte
bei einem Meeting der streikenden Seidenbandweber die
Polizei , nachdem sie mit Steinen geworfen worden und
zurückgetrieben war , die Aufruhrakte verlesen , worauf
Infanterie mit aufgestecktem Bajonett die Menge zer¬
streute ; mehrere Personen wurden lescht verletzt . HeuteAbend wiederholten sich die Exzesse ; der Pöbel stürmte
das Rathhaus und zertrümmerte die Fenster desselben.
Die Aufruhrakte wurde abermals verlesen und die Polizei ,vom Militär unterstützt , griff die Menge wiederholt an .
Auch heute wurden mehrere Personen verletzt .

— Wie wir bereits berichtet haben , hat das englische
Unterhaus am Samstag mit 160 Stimmen gegen 130 einen
Antrag Peases angenommen , welcher dahin geht , daß das gegen¬
wärtige System in Ostindien — aus dem Opium Staatseinkünfte
zu ziehen — aufgehoben und der von dort aus mit dem Gifte
betriebene Handel mit China trotz des Widerspruchs der Regie¬
rung unterlassen werde . Die „ Schief . Ztg .

" bringt über diese
Verhältnisse einen Aufsatz zum Abdruck , in welchem ein ausführ¬
liches Bild der Geschichte des Opiumhandels in China entworfen
wird . Es handelt sich dabei um Vorgänge , welche sich mehrere
Jahrhunderte hindurch abgespielt haben und sogar zu zwei bluti¬
gen Kriegen Anlaß gaben . Seit dem 16 . Jahrhundert bezogen
die Chinesen größere Mengen von Opium zu Arzneizwccken aus
Indien , das Rauchen des Opiums aber kam bei ihnen erst zu
Ende des 17 . Jahrhunderts auf und wurde allmälig , obwohl die
Regierung wiederholt Verbote dagegen erließ , gebräuchlich . Mit
dem Jahre 1773 führte die englisch - ostindische Kompagnie , welche
zuvor die Opiumkultur in Bengalen begonnen und monopolisirt
halte , das Opium in China ein - Im Verlaufe der Zeit über¬
zeugte sich die chinesische Regierung von der Gefahr des Giftes
für die Bevölkerung und verbot die Einfuhr , eine Maßregel -
welche nur einen um so besser organistrten Schmuggelhandel
zur Folge hatte ; im Jahre 1858 wurde nach Beendigung des
sogenannten „ Opiumkrieges " der Vertrag von Tientsin geschlossen ,
welcher 1876 noch durch die Tschifukonvention geregelt werden
sollte . In diesem Vertrage mußte der chinesische Kaiser die Ein¬
fuhr des Opiums , welche bisher eben nur als Schmuggel ange¬
sehen wurde , gestatten und den Handel damit legal macken . Wenn
man erwägt , mit welcher Zähigkeit sich die chinesische Regierung
von jeher gegen die Einfuhr des Giftes gesträubt bat , und wenn
man sich der kaiserlichen Worte erinnert , daß dieselbe nichts dazu
bewegen könne , aus dem Laster und dem Elend seines Volkes
eine Quelle des Einkommens zu macheu — dann kann man be¬
greifen , daß es erst eines Krieges bedurfte , um die Unterzeich¬
nung des erwähnten Vertrages zu bewirken . Die ganze Sache
betrifft nun zunächst zwar nur Indien , welches aus der Demo -
ralisirung eines heidnischen Volkes seine Finanzlage glänzend
gestaltet hat ; da aber England in Indien herrscht und es auch
englische Truppen gewesen waren , welche durch das Bombarde¬
ment von Kanton die Unterzeichnung des obenerwähnten Ver¬
trages erwirkt hatten , so fällt die ganze Verantwortung in dieser
Angelegenheit England zu , welches jetzt , wie es den Anschein
hat , seine alte Schuld wieder gutmachen will . Es bleibt aber
immerhin noch eine Frage , ob wirklich eine Aenderung durch die
Annahme des Antrags erzielt werden kann , und vor allem , ob
China noch im Stande fein wird , die Einfuhr des Opiums zu
verbieten , nachdem es feit 25 Jahren den Handel und Anbau
desselben erlaubt und bedeutende Einnahmen daraus gezogen hat ,
ja nachdem heutzutage von 10 Landcseinwohnern durchschnittlich
6 das Gift rauche » .

Lutzland .
St . Petersburg , 13 . April . Das Programm für die

Rückreise des Großfürsten - Thronfolgers von
seiner großen Seefahrt ist nun festgestellt worden . Der
Großfürst wird im Monat Mai wieder den vaterländi¬
schen Boden betreten und alle Schiffe der russischen Kriegs¬
flotte , welche um jene Zeit in den Gewässern des nörd -
liehen China und Japans sich befinden werden , haben den
Befehl erhalten , sich zur Begrüßung der Großfürstlichen
Eskadre nach der Rhede von Wladiwostok zu begeben .Ueber die Reisepläne des Großfürsten erfährt man fol¬
gendes Nähere :

Bei der Landung bei Wladiwostok wird der Großfürst -Thron¬
folger durch den Gencralgouverneur der Amurprovinz , Baron
Korff , und andere hohe Beamte begrüßt werden und sodann die
Stadt Wladiwostok , sowie die Kriegsschiffe , welche an dem Em¬
pfange theilgeuommen haben , inspiziren , um sich hierauf in Be¬
gleitung des Baron Korff und anderer Funktionäre zunächst nach
Irkutsk zu begeben . An der Grenze von Ostsibirien werden zum
Empfange des Thronfolgers der Generalgouverneur General¬
lieutenant Goremikin , verschiedene Kirkisenbäuptlinge und Ein¬
wohner der verschiedenen Bevölkerunksklaffen sich einfinden , und
an der Spitze dieses glänzenden Gefolges wird der Thronfolger
seinen Einzug in die Stadt halten . Während des Aufenthaltes
in Irkutsk ist eine Reih « von Festlichkeiten geplant , und dann
wird die Reise nach Tomsk und Omsk fortgesetzt » in welch
letzterer Stadt der Thronfolger am 19 ./31 . Juli eintrcffcn soll
Der Generalgouverneur der Steppenprovinz , Baron Taube ,
wird den Thronfolger an der Grenze der Provinz erwarten ;
in Omsk werden zu Ehren des Thronfolgers Volksfeste
und kirgisische Reiterspiele abgehoben werden . Auf der Wei¬
terreise nach Orenburg werden außerordentliche Gesandt «!
schäften des Emirs von Bokhara , des Khans von Khiwa

'
und

anderer Herrscher Centralasiens dem Thronfolger ihre Huldi¬
gungen darbringen . In Orenburg wird ein feierlicher Empfang
durch die Uralkosaken organisirt , die um jene Zeit ihr dreihundert -
jähriges Stiftungsfest feiern . Die Route für die Weiterreise
des Thronfolgers nach St . Petersburg ist noch nicht endgiltig
festgestellt ; entweder wird dieselbe mittelst Eisenbahn über Samara -
Penza - Moskau oder von Samara bis Rybinsk auf der Wolga ,
mit Aufenthalt in den Städten SimbirSk , Kasan , Nischni »
Nowgorod . Kostroma und Jaroslaw erfolgen . Man gibt sich
der Hoffnung hin , daß zur Zeit der Ankunft des Thronfolgers
in Wladiwostok bereits vier Kilometer der ostsibirischcn Eisen¬
bahn vollendet sein werden und daß der Thronfolger , gewisser¬
maßen um den Beginn der Arbeiten einzuweihen , die genannte
Strecke im Waggon wird zurücklegea können . Auch wird ver¬
sichert , daß anläßlich der Durchquerung Sibiriens seitens des
Thronfolgers zahlreiche Begnadigungen von dorthin deportirken
Sträflinge » erfolgen werden .

Amerika .
NewHork , 13 . April . Aus Chile wird berichtet , der

englische Geschäftsträger in Santiago habe erklärt , daß
die Schließung der nördlichen oder Salpeterhäfen keine
effektive sei, da eine wirkliche Blokade nicht existire . (In
diesem Sinne haben sich bekanntlich auch deutsche Blätter
in der letzten Zeit mehrfach ausgesprochen .) — Nach
einer aus Buenos - Ayres eingelangten Meldung hätte
der argentinische Minister des Innern seine Demission
gegeben . Dieselbe dürfte mit den in Argentinien obwal¬
tenden Finanzschwierigkeiten Zusammenhängen .

HrshherMgthum Made ; ; .
Karlsruhe , den 15 . April .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog verschiedene Vorträge entgegen und empfingden Prälaten v . Doll und den Oberstkammerherrn Frei¬
herrn von Gemmingen . Nachmittags arbeitete Höchstder -
selbe mit dem Geheimerath Freiherrn von Ungern - Sternberg
und dem Legationsrath vr . Freiherrn von Babo .

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm ist
heute Nacht von hier abgereist und begibt Sich als Ver¬
treter der Großherzoglichen Familie nach St . Petersburg
zur Beisetzungsfeier weiland Ihrer Kaiserlichen Hoheit
der Frau Großfürstin Olga Feodorowna , geborene Groß¬
herzogliche Prinzessin Caecilie von Baden . Die Beisetzung
soll Freitag , den 17 . , in der Kaiserlichen Familiengruft
in der Festungskirche stattfinden . Seine Kaiserliche Hoheit
der Großfürst Michael geleitet die Leiche Seiner geliebten
Gemahlin mitSeinenSöhnen vonCharkow nach St . Peters¬
burg , wo die Ankunft Donnerstag , den 16 ., erfolgen soll .
Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm sind
für diese Reise der Hofmarschall Graf Andlaw und der
Fiügeladjutant Oberstlieutenant Müller von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog beigegeben worden .

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl hatte
ebenfalls die Absicht, zur Beisetzung Höchstseiner geliebten
Schwester Sich nach St . Petersburg zu begeben , hat
aber , dem dringenden ärztlichen Rath folgend , darauf
verzichten müsse» . Die schwere Erkrankung , von welcher
Seine Großherzogliche Hoheit diesen Winter heimgesucht
ward , ließ es dringend wünschenswerth erscheinen , daß
der Prinz Seine wieder erlangte Gesundheit einer so
anstrengenden Reise und den damit verbundenen klima¬
tischen Einflüssen nicht aussetzen möge .

* ( Petitionen an den Reichstag . ) Es liegt uns
nunmehr das seckszebnte Verzeickniß der bei dem Reichstage ein -
gegangenen Petitionen vor . Ans dem Großberzogthum finden
wir darunter die folgenden aufgeführt : Job . Jakob Weil zu Mos¬
bach und Genossen zu Holzhäuser » , Löhrbach , Villingen , Stein¬
bach, Rohrbach , Münchingen und Zell bitten , allen Anträgen
aus Aufhebung oder Verminderung der Kornzölle die Zustimmung
zu versagen : Alfred Klingner zu Freiburg möchte die Reichsregie -
rung veranlaßt sehen , eine Statistik über Lungenkrankheiten , ins¬
besondere über Lungenschwindsucht zu veranstalten : Oskar Benda ,
Direktor des Stadtthcaters zu Freiburg , und Genossen zu Baden
und Vörstetten streben eine Beseitigung des Impfzwanges bezw .
eine Beseitigung des Jmpfgesetzes an .

* (Vortrag .) Im großen Museumssaale wird am Don¬
nerstag Abend Herr vr . Alfred Hettner von Leipzig für die



Mitglieder der Bad . Geogr . Gesellschaft, der Deutschen Kolo-
malgcsellschaft (Abth. Karlsruhe ) , des Naturwissenschaftlichen
Vereins und der Museumsgesellschaft einen Vortrag kalten.
Als Thema hat sich der Redner „Reisen in den Anden von Peru
und Bolivia * gewählt.

F (Kirchenkonzert .) Bon hiesigen Musikfreunden wird
am Samstag den 18 April , Nachmittags 5 Uhr, in der evange¬
lischen Stadtkirche ein Wohlthätigkeitskonzert unter Mitwirkung
des Herrn Ed . Engel und der Herren Organisten Barner
und Jaeger veranstaltet. Der Reinertrag soll einer bedürfti¬
gen Bauernfamitie im Schwarzwald zugewendet werden. Da
das Programm ein vielseitiges -und musikalisch anregendes ist,
wäre cs zu wünschen , wenn der Besuch , dem edlen Zweck ent¬
sprechend , ein recht zahlreicher würde. Billetr zum Preis von
1 M . (für Schiff und Empore giltig ) sind in der Musikalien¬
handlung von Fr . Dorrt , Lammstraße 12 zn haben ; an der
Kirche selbst findet kein Billetverkauf statt.

* (Das Frühjahrsrennen ) des Karlsruher Reiterver -
eins, das auf Sonntag den 26 . April angesetzt war , ist mit
Rücksicht auf das Militärdicnstjubiläum Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs auf Sonntag den 10 . Mai verlegt
worden .

- Heidelberg , 14 . April . ( Iubiläu m . ) Gestern Nachmittag
wurde in dem prächtig geschmückten großen Saale der „Har¬
monie" das Jubiläum des Großh . Krersschulraths und städtischen
Volksfchulrektors Herrn Strübe gefeiert, der 25 Jahre Kreis¬
schulrath ist. Der Jubilar wurde durch eine Abtheilung von
Lehrern aus seiner Wohnung abgeholt und bei seinem Eintritt
in den Saal mit einem Tusch empfangen. Lehrer und Lehrerinnen
des Schulkreises, Vertreter der Staatsbehörden , mehrerer Stadt »
bchörden , der Geistlichkeit u . s. w. waren in so großer Zahl er¬
schienen , daß der geräumige Saal völlig angefüllt war . Mit
einem Hoch auf Seine Königl . Hoheit den Großherzog wurde
die Feier cingeleitct , dann hielt ein Lehrer im Namen seiner
Kollegen und Kolleginnen an den Jubilar eine Ansprache, indem
er demselben Dank sagte für alles , was derselbe in der langen
Zeit seiner Wirksamkeit für Lehrer und Schule gethan. Als sicht '
bares Zeichen ihrer Verehrung überreichte er demselben eine schön
ausgeführte Gedenktafel. Dann sprach Herr Oberschulrath Wall -
raff , als Vertreter der obersten Schulbehörde, dem Jubilar den
wärmsten Dank und die vollste Anerkennung für die langjährige
erfolgreiche Wirksamkeit im Dienste des Schulwesens aus . An'
sprachen hielten ferner noch Herr Oberbürgermeister vr . Wilckens -
Herr Kirchenrath S chellenberg , Herr Bezirksrabbiner vr -
Sondheimer von hier und Oberbürgermeister Moll von
Mannheim . Dazwischen wurden yon den Lehrern mehrere auf
den Tag passende Lieder vorgetragen . Mit bewegten Worten
dankte Herr Strübe für die reichen Beweise der Liebe und der
Anerkennung , die ihm zu Theil geworden. Dem Lehrerstand
brachte der Jubilar sein Hoch aus . Es folgte dann noch eine
ganze Anzahl von danksagenden Reden auf die verschiedenen Fak'
toren , welche an dem Gedeihen der Volksschule mitzuwirken be¬
rufen sind ; auch mehrere Lieder folgten noch , abwechselnd mit
Vorträgen der städtischen Kapelle. Die ganze Feier war getragen
von dem Geiste der Liebe und Dankbarkeit und hinterließ bei
allen Theilnehmern einen unverlöschlichen Eindruck.

< Bade « , 14. April . (Das Hinsch .eiden Ihrer Kaiser¬
lichen Hoheit der Großfürstin Olga von Rußland )
hat in unserer Stadt , wo die verstorbene Fürstin so oft und
gerne verweilte , allgemeines und tiefes Bedauern erweckt. Eine
Ansprache des Großh . Amtsvorstandes , Herrn Oberamtmann
Reinhard , und des Oberbürgermeisters ^ G ö n n e r an die
Einwohnerschaft gibt diesem Gefühle beredten Ausdruck. Zur
Kundgebung des warmen Mitgefühls gegenüber Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs sind Einschreibedogen aufgelegt,
welche bereits mit zahlreichen Unterschriften bedeckt sind .

G Freiburg , 14 . April . ( Stiftungsfest der Höheren
Bürgerschule .) Immer näher rückt die Zeit , in der Frei¬
burg das Jubelfest des fünfzigjährigen Bestandes seiner Höheren
Bürgerschule feiern wird. Der Festausschuß hat durch Aufrufe
in den Tagesblättern an die alten Bürgerschüler in alle Gaue
unseres Vaterlandes Kunde davon gelangen lassen , welche Ver¬
anstaltungen zur Ermöglichung eines würdigen Festaktes geplant
sind und wie Freiburg sich rüstet, Ende Juli möglichst viele alte
Bürgerschüler beim Feste begrüßen zu können . Unsere Stadt¬
verwaltung hat in Gemeinschaft mit dem Stadtverordneten¬
kollegium der Feier eine erfreuliche Förderung angedeihen lassen .
Mit Stimmeneinheit wurde die Erstellung einer neuen , großen
Turnballe für unsere Realschule genehmigt , ein Bauwerk , das
fast 50 000 M . erfordert und dessen Ausführung so gefördert
werden soll, daß die Halle bei der Feier die Festgabe der Stadt
bilden kann . Diese Zuwendung reiht sich den vielen Beweisen
warmer Fürsorge der Stadt für ihre Schule an , wieder be¬
kundend , wie sehr das Wohl und eine ersprießliche Wirksamkeit
der Schule Freiburgs Bürgerschaft am Herzen liegt. Aber auch
die Festgabe der ehemaligen Schüler , der Jubiläums -
stivendienfonds zur Unterstützungarmer tüchtiger Schüler »
macht gute Fortschritte. Hochherzige Bürger unserer Stadt be¬
dachten gleich zu Anfang die Stiftung mit solch reichen Zu¬
wendungen , daß darauf schon mit Vertrauen auf das Gelingen
des schönen Werkes gesehen werden konnte . Außer einer Anzahl
von Einzelgaben in der Höbe von 100 bis 1000 M . haben frühere
Schüler aus allen Ständen ihr Scherflein gebracht, alle begeistert
für den Zweck und nicht minder in dankbarer Erinnerung an
die Schule . Von auswärts zeugen reichliche Spenden , nament¬
lich aus den benachbarten Schwarzwald - und Wiesentbalstäotchen,
wie eng verwachsen die hervorragendsten Industriellen mit Frei -
burgs Realschule sind , von der ihre Ausbildung ausgegangen .
Männer , die vor vielen Jahren die Schule besuchten , äußern in
Zuschriften ihre Freude darüber, daß die geplante Jubelfeier auch
einmal die vielen Kameraden von den Bänken der Bürgerschule
nach langen Jahren der Trennung zusammenführt . Auch die
Professoren haben sich mit Spenden an der Stiftung betheiligt.
So erfreulich sich nun der Anfang der Sammlung gestaltet hat ,
so entspricht doch die bisherige Zahl der Geber nur einem kleinen
Bruchtheile aller Derer , die ihre Ausbildung auf Freiburgs
Bürgerschule genossen. Viele fehlen noch . Da nur das Zins -
erträgniß aus dem zu sammelnden Fonds armen Schülern zu-
gewendet werden kann , so muß schon eine rechte Summe an-
wachsen . Möge nun dem schönen Vorhaben auch rechter Erfolg
erblühen, damit die zum Feste kommenden alten Schüler mit
Stolz die Festgabe überreichen können , als Denkmal ihres treuen
Gedenkens !

O Schopfheim , 14 . April . (Schwarzwaldverein .)
Die Sektion Schopfheim hat gestern Abend ihre diesjährige Ge¬
neralversammlung abgehalten, welche der Vorstand , Herr Me -
dizinalrath vr . Brunner , eröffnete . Derselbe gab eine Ueber -
sicht über die Wirksamkeit des Vereins im letzten Jahre . Der

Kaffenbestand zeigt einen Borrath von 120 M - , die Mitglieder -
zahl beträgt 70 . Für das laufende Jahr sind wiederum mehrere
Posten in den Voranschlag ausgenommen zur Fertigstellung von
Wegen , Anbringung von Wegweisern u . s. w . Für den Bau
eines Aussichtsthurmes auf der Hohen Möhr , nahe dem KurhauS
Schweigmatt , sind bis jetzt 1900 M . angesammelt. Es wurde
eine Kommission eingesetzt, welche sich mit dieser Angelegenheit
zu beschäftigen haben wird. Vorstand für das nächste Jahr ist
wiederum Herr Medizinalrath vr . Brunner , dem für seine
Mühewaltung der Dank des Vereins ausgesprochen wurde-

Verschiedenes .
* Berlin , 14 . Avril . (Grundsteinlegung .) Am nächsten

Samstag , Nachmittags 3 Uhr , soll die Grundsteinlegung zur
Luther-Kirche auf dem Dennewitz -Platz in Gegenwart Ihrer
Majestäten des Kaisers und der Kaiserin erfolgen.

V7. München , 14. April . ( Ferdinand Gregorovius ).
der berühmte Geschichtsschreiber , ist schwer erkrankt . ( Gregorovius
steht im 71 . Lebensjahre.)

VV. Bern , 14 . April . (Deii Streit zwischen Bern und
Zürich um das geplanteLandesmukeum ) wird mög¬
licherweise dahin führen, daß keine van beiden Städten das Mu¬
seum bekommt . Nachdem vom Nationalrath wiederum Bern zum
Sitz des Landcsmuseums gewählt worden ist , sprach sich der
Ständeratb beute zum Viertenmale für Zürich aus und bezeich¬
net ! diesen Beschluß als einen definitiven . Gibt nunmehr der
Nationalrath nicht nach , so dürfte überhaupt kein Landcsmuseum
zu Stande kommen.

* Brüssel , 14. April . (D y n a m i t exp l o si o n .) In der
Ortschaft Bignee fand eine Dynamitexplosion statt , bei welcher
drei Personen getödtet wurden. Man glaubt , daß ein anarchisti¬
sches Attentat zu Grunde liegt.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrvffen .)

Berlin , 15. April . Der Reichstag beschäftigte sich heute
bei der fortgesetzten Berathung der Novelle zur Gewerbe¬
ordnung zunächst mit § 134ü . Derselbe handelt von dem
Anhören der Arbeiter eventuell eines Arbeiterausschusses
über die Arbeitsordnung . Abg . Drecsbach (Sozialist) be¬
antragte die Anhörung des Arbeiterausschusses zu streichen .
Oechelhäuser (nat . - lib . ) hält gleichfalls das Anhören
der Arbeiter für ausreichend . Die Bildung eines Arbeiter¬
ausschusses müsse ohne Zwang erfolgen, sonst sei sie wir¬
kungslos. Der Paragraph wurde nach den Vorschlägen
der Kommission angenommen . 8 134o . betrifft die Ein¬
reichung der Arbeitsordnung an die Verwaltungsbehörde .
Bei der Erörterung dieses Paragraphen beantragte Auer ,
daß die Arbeitsordnung nebst den von den Arbeitern mög¬
licher Weise geäußerten Bedenken eingereicht werden solle ,
und zwar nicht der Verwaltungsbehörde , sondern einem
Aufsichtsbeamten . Schädler (Centrum ) sprach für den
Antrag Auer, jedoch zu Gunsten der Einreichung der be-
zeichneten Schriftstücke an die Verwaltungsbehörde . Bei
der Abstimmung erwies der Reichstag sich als nicht be¬
schlußfähig ; es wurde daher eine neue Sitzung auf eine
halbe Stunde später anberaumt .

Berlin . 15 . April . Der „Reichsanzeiger" meldet, daß
in der Bildergalerie des königlichen Schlosses am Sonn¬
tag Vormittag die Nagelung der dem InfanterieregimentNr . 145, dem Pionierbataillon Nr . 17 und den Husaren¬
regimentern 3 und 7 zu verleihenden Fahnen resp . Stan¬
darten stattfindet . Hieran schließt sich eine Parade im
Lustgarten.

Berlin . 15. April . Die von Seiner Majestät dem
Kaiser in der Schulkonferenz vertretene Schulreform wird
nunmehr in den Kadettenhäusern zur Durchführung kom¬
men . Gemäß einer bereits erlassenen Kabinetsordre wer¬
den dazu neue Lehrmittel ausgearbeitet für den Geschichts¬
unterricht, die Sagenkunde und die Heimathkunde. Letztere
nimmt die von Seiner Majestät dem Kaiser als beson¬
ders wichtig bezeichnete Stelle ein . Die neuen Lehr¬
bücher erscheinen hier bei dem Hofbuchhändler Mittler .

Berlin, 15. April. Die „ Nordd . Allg . Ztg . " zählt die
von der Regierung der Bereinigten Staaten von Nord¬
amerika unter dem 23 . v . M . erlassenen Ausführungs¬
bestimmungen zu dem neuen Gesetze über die Untersuchungdes Schlachtviehs auf und sagt , durch dieselben würden
nicht nur noch die vorhandenen Zweifel hinsichtlich der
Gestaltung der Fleischschau aufgeklärt, sondern auch das
ernste Bestreben bestätigt. Maßnahmen zu treffen, welche,wenn gewissenhaft ausgeführt , cs den Einführenden er¬
möglichen können , die Aushebung resp . Abänderung des
Einfuhrverbots auf amerikanisches Schweinefleisch in 's
Auge zu fassen.

Berlin , 15. April . Die Nachricht eines hiesigenBlattes . der Geheimerath Gamp habe die Führer der
sozialdemokratischen Fraktion aufgefordert, Anträge gegenden Terminhaudel im Reichstage einzubringen, wird vonbeiden Seiten als unwahr bezeichnet.

München, 15. April. Die Bermähhing des Prinzen
Alfons von Bayern mit der Prinzessin Luise von Alencon
fand heute unter Theilnahme sämmtlicher Mitglieder des
Königlichen und des Herzoglichen Hauses, sowie der ge¬ladenen Festgäste im Schloß Nymphenburg statt. Die
Civiltrauung vollzog der Minister Frhr . v . Crailsheim ,die kirchliche Trauung der Erzbischof .

Brüssel, 15. April . Die von einigen Blättern gemel¬dete angebliche Ernennung Stanley 's zum Gouverneur
des Congostaats wird an unterrichteter Stelle für er¬
funden erklärt.

In vergangener Nacht brach in einer Ortschaft aufdem Wege zwischen Antwerpen und Brüssel ein Feueraus, bei welchem 5 Personen umkamen .
St . Petersburg , 15. April. Der „Regierungsbote "

veröffentlicht das Ceremoniell für die Ueberführung des
Leichnams der Großfürstin Olga von Charkow nachSt . Petersburg und für die Beisetzung in der Peter-
Pauls -Kirche . In dem Ceremoniell ist für den. Groß¬
fürsten Michael Michailowitsch kein Platz vorgesehen.Der Generaldirektor der Militärlchranstalten , General-
major Bilderling, ist zum Malus des Generalstabschefs
Obrutschew ernannt . (An Stelle des jüngst verstorbenen
Generallieutenants Mirkowitsch .)

Grosttzerzoglichrs Hofthratrr .
Donnerstag , 16 . April . 53. Ab . - Vorst . : „ Clavigo " , Trauer¬

spiel in 5 Akten , von Goethe. Anfang V-7 Uhr.

Familiennachrichken.
Geburten . 12. April . Karolina , V . : Hubert Müller ,Eisenbahnhilfsschaffner. — 13 . April. Josef Nikolaus Petrus ,V . : Josef Bach, Schuldicner. — 14 . April . Otto Heinrich, V . :Eduard Heinrich Möller , Fabrikant.
Eh eauf geböte . 15 . April . Ludwig Klar von Ernst¬weiler, Maler hier, mit Marie Beilharz Witwe von Hugsweier .— Karl Schmitt von Kirchheim , Schlosser hier , mit Anna

Hummel von Weingarten.
Eheschließungen . 14. April . Paul Bischofs von Diet¬

lingen . Former hier , mit Anna Jürgensen Wwe- von hier. —
Peter Grämlich von Oberwittstadt, Schuhmacher hier , mit EmmaGrübe ! von hier. — Emil Räuber von Wiechs , städt. Sekre¬tariats - Assistent in Freiburg , mit Karotine Znnmermann vonhier. — Johannes Sauer von Heiligkreuzsteinach, Schneider hier,mit Elisabethe Hoffmann von Hockenheim.

Todesfälle . 14. April . Elisabeth -, 1 I . 8 M . 9 T . , B . :
Josef Westermann, Stadttaglöhner . Friedrich , 1 M . 13 T .,V . : Friedrich Speck, Buchhändler.

Witterunzsbrsbachtungen - er Metrorol . Station Karlsruhe .

April .
14 kaLts 9 N .
15 . Mr^ . 7 U,
15 MgÄ . 2 U.

Barom. Therm. Sbl ")-
,„ m - j„ 6 . Jaucht.

752 .6 4- 5 .0 . 5
°
5

754 .0 -t- 4 .8 ! 5 .8
754 .3 - 4 8.8 ! 4 .9

Relative
Fruchtig - Wind ,
leir in

§ 84 ^ SW
! 87 ; .! 58 ! NW

Himmel.

bedeckt

Wasserstand deS Rheins . Maxan » 15. April , Mrgs . , 4 .05 m ,gefallen 10 cw . _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Darder in Karlsruhe

Wetterkarte vom 15 . April , Morgens 8 Uhr.

» »» -

V « GS

103 .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 15 . April 1891.
StaatSpapiere . Dresdener Bank 148.80

3"/« D . Reichs,nl - 86.20 Länderbank 191 ' /»4°/v D . Reichsanl. 105.90 « ayuaktte » .
4"/« Preutz . Koni . 106.65 Schwz . Nvrdostb. 143.90
4°/a Baden in fl. 101 .80 " ' '
4°/o „ inM . 103.95
Oesterr. Goldrente 97 50

> Silberr . 81 —
4°/o Ungar. Goldr . 92 20
1880r Russen 99.20
ll . Orientanleihe 76
Italiener compt . 93 30
Egypler
Spanier
Zoll-Türken
s "/s> Serben

Baute «.
Kreditaktien

Lombarde »
Galizier —
Elbthal 195V»
Hess . Ludwigsb. 115 .60
Gotthard 156 .—
Wechsel « r» Surre »
Wechsel a. Amstd . 168.55

. „ London 20.38
98. 10! , , Paris go.81
75 60 : . „ Wie» 175.30
9250NapoleonSd'or 16 .18
91.80 Prisatdiskonto 2'/,

Bad . Zuckeisabrik 84.30
. . 263' /» NachbSrfe .
Disk.-Kowmandit197.70 Kreditaktien 263V ,Basler Bankver. 158. 10 Diskonto Korn. 197 .60
DarmstädterBank150 90 Staalsbahn 2 t6 ' /.
Handelsgesellsch . 147 60 Lombarden 102 */,
Deutsche Bank 155.40 ^ Tendenz: still .

Bern«.
Oest . Kreditakt .

. Staatsbahu
Lombarde «
DiSk .-Kommand.
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : — .

! Wie ».
i » Kreditaktieu

L Marknoten
K8 M Ungarn

gm- Ii Staatsbahn

LQ _ Pari »,
IW E « Rente

Spanier
Türken 19.10
Ottomane K14

301 .11
57.02

105 40
247 .—

94.90
75 ' /.

Ueberstcht der Witterung . Die Lustdruckvertheilung hat sich seit dem Vortage wesentlich günstiger gestaltet , als sie bisher
war , indem das barometrische Maximum über Nordosteuropa an Höhe abgenommen und indem ein zweites , intensives sich über
dem Westen Europa 's, wo Aufklaren eingetreten ist, ausgebildet bat . In der sich zwischen beiden Hochdruckgebieten von der Nordsee
aus über Deutschland nach der Balkanhalbinsel hinziehenden Furche geringen Druckes ist das Wetter noch trüb , kühl und vielfach
regnerisch , doch steht für den Fall , daß der hohe Druck im Westen sich weiter ostwärts anSbreitet , besseres und vor Allem wärmeres
Wetter in Aussicht .



Lsrlsruke . 8üä8tLä1LireIle .
r », «ng <>«» IS. üpeil ISSl :

^ 68118 voll ^ rl^arotll
<ckü8 l ^ den ISSN Io Ickeckeru

ckvotselior Dieliter ) ,
verf» 8°t uuck vorgetrageu von

Woligang kiesni!ei- ( HÄNllov.) ,
I»f, »I. Urlckeclcircbe,! llol-lleclt - tve ,

unter gütiger dlitvirkuvg
ckes Verrisr iilr e*<mg llieel«eii» »r >k,unter tteituog ckee Herrn Srvu-
» i»g«r , uuck des Herrn Slacktorxa-

oi8tsn läget (Orgel) .
Anfang7 Ildr . Lucke gegen 8Vr 0 !>r.
Idüröllnung cksr Xirede '/,7 ttlir .

kmitittrprei »
rum 8odill cksr Kirelis l d-IK .,ru ckeu Lwpvren 60 ? tx.

I» Virverlis»! cksr Herren Llu-
«iKalieubLnckler f . Sebmler ( v.
Keldei ) unck Voerl , sovie t>ei
Herrn kossmentier Seiler sinck
Lillets re SS ?tg re»p. SS Ltg,ru kslien. 8 .345 .

<rcx» 2OOO0lxxWOrx »8
o o

lek Hsotme von deute uv 8

IsknsrrtZekolir 8
Xarlsruke 15 . /^ pril 1891 .
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Dkül ^ kk Verficherungs-Gesellschafi m Frankfurt am Main.
Summarische Bilanz am 31 . Deckmber 1890.Aktivs . Passivs .

Sola - Wechsel der Actionäre.
Gesellschafts- Gebäude lckt . L . Xo . 76 .
Inventar , abgeschriebrn .
Hypothekarische Anlasen .
Vorrätbige Staatspapiere und Effecten
Darlehen gegen deponirte Werthpapiere
Borräthige Wechsel .
Baarer Caffa -Bestand .
Guthaben bei den General - und Haupt -

Agenturen .
Vorausbezahlte Provisionen auf die für

spätere Jahre voraus empfangenen
Prämien .

Laufende Zinsen von Hypotheken und
Staatspapieren .

Sonstige Activa ( Saldi verschiedener
Abrechnungen) .

7,542,850.
„ 287,613.

I 4,459,228.
. 1,206. 133 .
„ 3 .000.
„ 1,014,500.
„ 58,943.

., 506,370.

12,099 .

36 . 583 .

23,538,

— ! Grund -Cavital . ^ 9,428,580. —
88 Gewinn -Reserve laut ß 53 des revidirten— ! Statuts . „ 942 . 857 . 1456 z Prämien -Reserve. „ 1,348,366. 9624 Voraus empfangene Prämien für spätere— ! Jahre . . 806,635. 54Dividenden-Ergänzungs -Rescrve . . . „ 1,455,161 . 43

Reserven für am 31 . December 18S0 noch
unregulirte Schäden . . 198,143 . —

Noch nicht erhobene Dividenden auS
früheren Jahren . . 3,599. 47Dividende pro 1890 „ 660,000. —

Guthaben der Rückversicherurigsgesell -
schaften . . 193,553 22

Sonstige Passiva ( Saldi verschiedener
Abrechnungen) . „ 113,964 . 82

15,150 . 861 .

70

79 ^

52 ^

49 !

36 !
54 l 15. 150.861 . 54

Frankfurt a . M ., den 14 . April 1891 .
Der Präsident des Berwaltnrigsrathes :

^ r^ r ^ Schmidt - Polex .

LutherfeAspiel m Luljr.
Freitag den 17. April , Abends halb 7 Uhr beginnend,und Sonntag de« IS April , Abends V Uhr beginnend:

LE" Schlutz-Anfführung. "Wv
Preise der Plätze : I . Platz 2 Mark , II . Platz 1 Mark , III .

Platz 50 Pfennig . L .337 . 1 .
Eintrittskarten , nur für eine bestimmte Vorstellung giltig , sind

zu haben bei Herrn Robert Kaufmann , vorm . Chr . Kurtz in
Tahr. Auswärtigen Besuchern ist zu empfehlen, sich Eintrittskarten
womöglich einige Tage vor der Aufführung zu bestellen .

Die Direktion :
C . Laemmerhirt .

8 . 340 .

Phömr,
8 .344 . 1 . Karlsruhe .
Aufforderung .

Der Kutscher Auto » Glasstctter ,
dessen Aufenthalt hier unbekannt, wird
hierdurch aufgefordert , bis 1. Mai
d. I . seine rückständigen Beiträge zurSterbekaffe der Livrcediener des Großh .Marstalls an Unterzeichneten zu zahlen .Wird dieser Aufforderung nicht ent¬
sprochen , so erfolgt nach 8 9 der Ges .-Statuten der Ausschlußdes Glasstctteraus der Gesellschaft.

Schleifer , Gr . Marstalldiener .

rMaution *
Actien der Frankfurter Rückvcrsicheruags

^
Gesellschaft werdcn mitHk ^K ^ >beckllrkt,xs vollen stell vencksn LN ckis für leden Coupon an jedem Werktag in den Vormittagsstunden von 9bis ii Uhr an der Gescllschafts Caffe (kleiner Hirschgraben 14) dahier oderbn der Sec »ion des Deutschen Phönix in Karlsruhe eingelöst .Frankfurt a. M , den 14. April 1891 . 8 .341 .

_ _ _ Der Berwaltnngsrath ._

Bevsicherrrngs-Gefellschnft in Frankfurt am Main .
Die für das Jahr 1890 ausgegebeneu Dividenden-Scheine der Actien desDeutschen Phönix werden für jeden Coupon :

von 1-ie . X . mit 120 Mark
an jedem Werktage in den

"
Vormittagsstunden von 9 bis 11 Uhr an derGesellschafts-Caffe (kleiner Hirschgraben 14) dahier , oder bei der Scctiondes Deutschen Phönix in Karlsruhe eingelöst .Frankfurt a . M ., den 14 . April 1891 . ^ 8 . 339 .

lirsts ckeutsckk ksutiotls-»« d » Vers.-Limt . iu NsmMeüu .

Madische Weins.
Gebr. Schlager,

Lahr i. W .
Prämiirt auf sämiutlicheu be-

fchL-ktcr, Ausstellunge ».
Pate ntkellerei seit 1876 .

Für den Frühjahr - u . Sommerbedärs
empfehlen vom Faß zu verzapfen

jüngere HPstaavv !» « :
Kaiserftühler L 35 - 40 u . 50 Pf .
Markgräfler ä 50 - 60 „ 70 .,Ortenauer L 55—65 „ 10 „
Durbacher ä 80—90 „ 100 „kotbrr « ! »» « :
Kaiserftühler ä 60- 70 u . 80 Pf .
Zeller L80 - S0 „ 100 „
Affenthaler L W 100 „ 110 „
Preis per Liter ab Lahr gegen Cassa.

Faß leihweise . J .328 . 14 .
Garantief . reine Tranbenweine .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

8 .347 . Nr . 5260 . V i l l i n g e n .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Handelsmanns Peter
Krauß in Billingen hat das Großh .
Amtsgericht dahier unterm Heutigen zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnißder
bei der Vertheilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
bare» Vermögensstücke den Schlußter¬
min auf

Freitag den 8. Mai 1891 ,
Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst

bestimmt .
Dies veröffentlicht:
Billiugen , den 13. April 1891 .

Huber ,
Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts .

8 .350 . Nr . 6104 . Lahr . Das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen der
Handelsleute Heinrich und Simon
Greilsheimer von Friesenheim wird,
nachdem der in dem Vergleichsterminvom 18. März 1891 angenommene
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen
Beschluß vom gleichen Tage bestätigt
ist hierdurch ausgehoben

Lahr, den 11 . April 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez. ) Neckel .
Dies veröffentlicht :

Egglrr ,
Gerichtsschreiber.

vrrmögkusabsouderuukru
8 .342 . Nr . 12 .063 . Karlsruhe .Die Ehefrau des Fabrikanten Ferdinand

Küst von Karlsruhe , über dessen Ver¬
mögen das Konkursverfahren eröffnet
ist, Sofie , aeb . Häuser , wurde durch
Urtheil des Großh . Amtsgerichts Karls¬

ruhe vom 10. April 1891, Nr . 12,272 ,für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern .

Karlsruhe , den 14. April 1891 .
Wirtb ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
8 .333 . Nr . 6767 . Mannheim .Die Ehefrau des Friseur Christian

FranzBreunig , Rosa , geb. Bender in
Mannheim , hat gegen ihrenEhemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für berech¬
tigt zu erklären, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 19. Mai 1891 ,
Vormittags 8V? Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht -

Mannheim , den 11 . April 1891 .
Ter GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Selb .
Erbcinweisung.

8 .286 .2 . Nr . 1883 . Staufen . Die
Witwe des Kaufmanns Ludwig Zäh¬
ringer , Leontine , geborne Wenk in
Heikersheim , hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres ve stor-
benen Ehemannes nachgesucht . Diesem !
Gesuch wird entsprochen werden , wenn znicht binnen 4 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird.

Staufen , den 10. April 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez .) Spiegelhalter .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Dusner .
Aufforderung.

8 316 . Neustadt . Der am 12. Mai
1812 zu Unterlenzkirch geborene , nach
Butler im Staat Pennstlvanien ( Nord¬
amerika) ausgewanderte Ignaz Ruff
ist am Nachlaß seiner am 28. März
1891 zu Unterlenzkirch verstorbenen
Schwester Euphrosyne Ruff miterbbe¬
rechtigt und wird , weil vermiß^ aufge-
fordert, seine gegenwärtige Adresse dem
Unterzeichneten Theilungsdeamten läng¬
stens binnen

drei Monaten
anzuzeigen .

Neustadt, den 13 - April 1891.
Großherzogl. Notar : I

Malhis .
Haudelsregiilereiutriige.

8 .343 . Nr . 10,976 . Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde e:nge- !
tragen :

I. Zum Firmenregister : '
Firma „Adolf Remshardt " zu !
Karlsruhe . Inhaber Adolf Rems - §
Hardt , Kaufmann in Karlsruhe . >
Ehevertrag desselben mit Johanna ^

1 .

Bertha Charlotte , geborne Spann
von Ulm , ck. ck. Vaihingen a . d.
Enz , 15 . März 1891 , wonach hin¬
sichtlich des ehelich rechtlichen Ver¬
hältnisses die württcmbergische
landrechtlicke Errungenschaslsge -
sellschaft mit allen ihren rechtlichen
Wirkungen und Folgen als ver¬
tragsmäßiges eheliches Güterrecht
maßgebend sein soll .

2. ZurFirma „Albin Landmann "
zu Karlsruhe. Die Ehefrau des
Firmcninhabers , Marie , geborneBlattner , wurde durch Urtheil
Großh . Amtsgerichts Karlsruhe
vom 16. Dezember 1890 für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes ahzuson-
dern.

3 - Zur Firma „Karl Baumann "
zu Karlsruhe . Die Firma ist als
Einzelfirma erloschen , die den
Kaufleuten Emil Baumann und
Eugen Baumann in Karlsruhe
ertheilten Prokuren sind erloschen
(vergl. Geseüschaftsregister Band
111 O .Z . 38 ) .

4. Firma „ G - Brender " zu Karls¬
ruhe. Inhaber Gotthard Brender ,
Bürstenfabrikant in Karlsruhe .
Ehevertrag desselben unterm 10.
November 1888 bereits veröffent¬
licht .

5 . Firma „L . Federlechner " zu
Karlsruhe . Inhaber Ludwig Fe¬
derlechner , Kaufmann in Karls¬
ruhe. Ehevertrag desselben unterm
10. November 1888 bereits ver¬
öffentlicht .

6 . Firma „I . Oehler " zu Karls¬
ruhe , mit Zweigniederlassung zu
Wolfach. Inhaber Josef Oehler ,
Kaufmann in Karlsruhe . Ehe¬
vertrag desselben mit Wilhclmine
Battiany von Offenburg » ck ck.
Offenburg , den 21 . Februar 1891 ,
wonach die Gütergemeinschaft auf
den beiderseitigen Einwurf von
50 Mark beschränkt ist.

II . Zum Gesellschaftsregifter :
1. Firma „Carl Baumann " zu

Karlsruhe . Die Gesellschaftersind
Kaufmann Emil Äaumann von
Karlsruhe und Kaufmann Eugen
Äaumann von Karlsruhe . Jeder
der Gesellschafter ist berechtigt ,
die Firma allein zu vertreten (vgl.
Firmenregister Bd . 1 O .Z . 541 ) .

2. Zur Firma „8- Geißendörfer " ,
lithographischeAnstalt und Stein -
druckerei zu Karlsruhe . Der bis¬
herige Gesellschafter Lithograph
Robert Höllischer ist durch Tod
aus der Gesellschaft geschieden.
An dessen Stelle ist dessen Witwe,
Anna Höllischer , geb. Gcißendör-
fer in Karlsruhe , in die Gesell¬
schaft eingetreten. Dem Kauf -

3.

mann Theodor Vieser in Karls¬
ruhe ist Prokura rrthcilt . Nach
dem Gescllschaftsvertrag vom 10.
März 1891 kann das Recht» die
Gesellschaft zu vertreten, von dessen
beiden Theilhabern nur in Ge¬
meinschaft ausgeübt werden . Der
Prokurist ist berechtigt , für einen
jeden Theilhaber mit dem andern
kollektiv die Gesellschaft zu ver¬
treten. Die Firma können zeich¬
nen : die beiden Gesellschafter oder
einer mit dem Prokuristen.
Zur Firma , G . Brender L
Cie ." zu Karlsruhe . Die Firma
ist erloschen .

Karlsruhe , den 11 . April 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Müller .8 285 . Nr . 6848 . Tauberbischofs¬heim . In das diesseitige Gesellschafts-
regrster wurde unter Heutigem einge¬tragen :

Firma Ramminger L Stetter mit
Sitz in Tauberbischofsheim. Die Ge¬
sellschaft ist eine offene Handelsgesell¬
schaft . Die Gesellschafter sind Möbel¬
fabrikant Albert Ramminger dahier und
Möbelfabrikant Conrad Stetter dahier.Die Gesellschaft hat am 1. Juli 1890
begonnen und wird durch jeden Gesell¬
schafter vertreten. Die beiden Gesell¬schafter sind ohne Ehevertrag verheira-
thet .

Tauberbischofsheim, 10 . April 1891 .
Großh . had . Amtsgericht.

König .
8 .305 . Nr . 4927 . Müllheim .Zu O . Z . 12 des Genvssenschaftsregi-

sters — LandwirthschaftlicherConsum-
verein Hügelheim , eingetragene Ge-
nossenschkst mit unbeschränkter Haft¬
pflicht — wurde eingetragen :

In der Generalversammlung vom 5.
d . M . wurde in den Vorstand wieder¬
gewählt Herr Emil Marget als Di¬
rektor , b. neugewählt an Stelle des
ausgeschiedenen Rechners Emil Tschu-
din Herr Fritz Hepp als solcher.

Müllbeim , den 13. Aprir 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlinger .
Zwangsversteigerung.

L -335 . Karlsruhe .

IlSteigerungs
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wird
das den SchneidermeisterHeinrich Weiß
Witwe und Kinver « dahier eigen -
thümlich zugehörige in der Zährrnger -
straße dahier unter Nr . 63 , einerseits
neben Glaser Philipp Beck , anderseits
neben Staatseigenthum ( Großh . Zoll¬
direktionsgebäude) gelegene zweistöckige
Wohnhaus mit Quer - und Seiten¬
gebäuden sammt aller liegenschaftlichen
Zugehör , einschließlich des Grund und
Bodens , taxirt zu . . . 53,000 M .
am

Samstag dem 2 . Mai 18S1 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

imZimmer Nr . 34 des Rathkauses dahier
einer zweiten öffentlichen Verstei¬
gerung ausgesetzt , wobei der endgiltige
Zuschlag auf das höchste Gebot erfolgt,
auch wenn der Schätzungspreis nicht
erreicht wird.

Karlsruhe , den 11 . April 1891 .
Großh Notar :

Ott . j
Strafrechtspflege .

Ladungen .
L .225 .3 Nr . 3751 . Donaueschingen . ,Friedrich Städele , geboren am 8.

November 1864 zu Hüfingen , zu¬
letzt in Allmendshofen,

Hermann Hauger , geboren am 27 .
November 1862 zu Mundelfingen,
zuletzt daselbst,

werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
erster Klasse ausgewandert zu sein» ohne
von der hcvorstehenden Auswanderung
dsr Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , — Uebertretung des 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs. !

Dieselben werden auf >
Freitag den 5 . Juni 1891, ,

Vormittags 8 Uhr , jvor das Großh . Schöffengericht Do¬
naueschingen zur Hauptverhandlung ge - >
laden. , i

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer - jden dieselben auf Grund der nach 8 472 j
der Strafprozeßordnung von dem Kgl . !

«Slvuaw ausgestellten
Erklärungen vrrurtheilt werde«.

Donaueschingen, 6 . April 1891 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
? _ Gäßler ._
! 8 .316 . Karlsruhe .
! Großh . Bad. Staats-
! Eisenbahnen.
! Mit dem 1. Mai l. Js . tritt ein
^Aenderungen und Ergänzungen der
^ Waarenklassifikation enthaltender Nach-
! trag II zu Tbeil 1 des dcutsch-italieni -
! sehen Gütertarifs in Kraft . Derselbe
kann bei den diesseitigen Verbandstatio¬
nen unentgeltlich bezogen werden .

! Karlsruhe , den 14. April 1891 .
Generaldirektion.! 8 .338 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von Getreide .Getreiveabfälleu , Hülseufriichten ,Kleie , Malz und Oelsaaten zwischenBasel Badischer Bahnhof tranflt
! einerseits und den Stationen der mittel -
«nd westschweizerifche« Eisenbahn -

! Verwaltungen andererseits ist mit Gil¬
tigkeit vom 1 . Juni l. Js . ein neuer
Ansnahmctarif erschienen , durch wel¬
chen der entsprechende Tarif vom i .Juni 1890 aufgehoben und ersetzt wird.Der Tarif kann von den Güterver¬
waltungen Basel B . B . und Mann¬
heim , sowie von dem diesseitigen Güter -
tarifbureau unentgeltlichbezogen werben .Karlsruhe , deu 14 . April 1891 .

Generaldirektion.
8 289.2. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

! HöhererWeisung gemäß sollen durch
diesseitige Stelle ungefähr

300 lcjs unbeschriebene Rechnungen,10000 kg Rechnungen, - '
12000 kg Frachtkarten,

6500 kg Rapporte und Bücher,3500 kg Anmeldezettel und Tarife
zur freien Verwendung seitens des Käu¬
fers auf Meistgebot abgegeben werden .

Preisangebote hierauf sind versiegeltund mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis
Donnerstag deu 23 . April d. I .,

Bormittags 16 Uhr ,
postfrei an das diesseitige Bureau , von
welchem auch dieVergebungsbedingungen
bezogen werden können , einzureichen .

Karlsruhe , den 11. April 1891 .
Material - und Drucksachen -Burean .
8 .278 .2 . Nr . 2074. Offenburg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Erweiterung der
Betriebswerkstätte »uf dem Bahnhof
Offenburg sollen in öffentlicher Ver¬
dingung vergeben werden .

Dieselben sind veranschlagt wie folgt :I . Grab - und Maurer¬
arbeit . 5721 52

II . Steinhauerarbcit . . 651 39
III . Berputzarbeit . . . . 1014 72
IV . Zimmerarbeit . . . 4457 04
V . Schreinerarbeit . . . 658 61

VI. Glaserarbeit . . . . 498 01
VII . Schlosserarheit . . . 1091 60

VIII . Blechnerarbeit . . . 1279 88
IX . Schieferdcckarbeit . . 409 44
X . Anstreicherarbeit . . 561 62

zusaoimen . 16343 83
Pläne und Bedingungen » sowie Ber-

dingungsan ' chläge liegen auf diesseiti¬
gem Geschäftszimmer auf und werden
letztere gegen Einsendung von 30 Pfg .
für jede Einzelarbcit an den Ueberneh -
mer abgegeben .

Die Angebote sind bis Samstag de«
25 . April d. Js . , Vormittags 16
Uhr » portofrei und mit der nölhiyen
Aufschrift versehen an den Unterzeich¬
neten einzusenden .

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von 4 Wochen Vorbehalten .

Offenburg , den 9 . April 1891 .
Der Gr . Bahnbaumspektor II -

Holzversteigerung .
8 .348 .1 . Die Großh . Bezirksforstei

Mittclberg in Ettlingen versteigert
mit Borgfrik oder Rabattbewilligung
bei Baarzahlung am Montag dem 27 .
April ds . Js ., Bormittags S Uhr ,
in Marxzell aus Domänenwalddistrikt
11 Großklosterwald Abtheilungen 4,12 ,
13 und 18 :

119 Tannenstämme II - Klaffe, 45 dto .
III - Klasse, 138 dto- IV . Klaffe , 4 For¬
lenstämme III . Klaffe, 2 dto IV. Klaffe,
154 Tannenklötze11- Klaffe, 96 dto . IV.
Klasse , 9 Eichen II . Klaffe, 2 dto . IV.
Klasse , 29 Ahorne und 4 Eschen , 38
Ster buchen Scheitholz II - Klaffe, 686
Ster dto . III Klaffe, 78 Ster gemischt ,
546 Ster tannen Scheitholz >11 . Klasse ,
530 Ster buchen Prügelholz II . Klaffe,
65 Ster dto . gemischt , 46 Ster dto .
tannen , 2750 gemischte Prügelwellen und
11 Loose Schlagraum :

aus Domänenwalddistrikt III Unter¬
klosterwald Abtheilungen 1 und 2:

3 Ster Eichen Scheitholz 111. Klasse ,
15 Ster Forten - , 29 Ster Gemischt-,
6 Ster Eichen -Prügelholz 11. Klaffe u.
1 Loos Schlagraum .

Das Holz wird in Distrikt kl von
den Domänenwaldhütern Schnurr in
Marxzell und Eisele in Burbach und
in Distrikt Hl von Domänenwaldhütcr
Knoll in Pfaffenroth vorgezcigt.

Truck uud Verlag der G . Brauu ' scke " kekl- uchr - rnck - r - i. (Mit einer Beilage .)
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